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l a u d e s wachsen, zum Tei l iu die Borstgrasmatte eindringend:
^ nitloi'um, 3cl3ina I^innaei, 3ilene acau1i8, ^ritolium pal-

, sehr viel ^acomitrium can68c:6N8 und Ztereocaulon tomen-
; an feuchten, s aud igen Plätzen sind 3a1ix kerbaoea,

opina, I^uxula 8p2äice2, ^uncu8 tri^IumiZ, Ox^lia, äi^^n^,
cera8t()iäe8, ^renai-ia dMora, Oaräamine re^eäitoliZ,, 3e-

alpestre, Z^xitras^ ai^oiäeZ, 3iddaläi2. procumbenZ, Iritolium

und I^i-axacum alpinum, Zum Tei l zu schneetälchenmtigen
Verbänden vereinigt, anzutreffen. I n W a s s e r l a c h e n u n d i n
d e r N a n d z o n e d e s S e e s finden sich ^qui^etum 1imo8um>,
Lriopkoi-uin 3ckeuck2eri, (Dcliex rc)8ti-at^ und, als eigentliche Wasser-
Pflanzen, 3p2r3clnium 3ttm6 und Oailitrioke verna.

Was die F r a g e d e s N a t u r s c h u t z e s anlangt, so ist ohne
Zweifel d e r W a l d - u n d K a m p f g ü r t e l auf dem Komplexe
z w i s c h e n d e i n E n z i n g e r - B o d e n, G r ü n see u n d T a u -
e r n m o o s b o d e n a l s e i n S t ü c k m e h r o d e r w e n i g e r
v o l l s t ä n d i g u r s p r ü n g l i c h e r V e g e t a t i o n d e s S c h u t -
z e s i n h o h e m M a ß e w ü r d i g . Es wird jedoch von diesem
Standpunkte aus nicht sehr zu beklagen sein, wenn der Tauernmoos-
boden unter Wasser gesetzt wird.

H. H a n d e l - M az Z e t t i fand bei einer am 28. und 29. J u l i
1922 unternommenen Exkursion: I n einem M o o r des Wiegen-
waldes: Ocirex maselwnica, paucitiola, di-unne8cen8, ^uncu8 t i l i -
ioi-mi8; zwischen Wiegenwald und „Schwarze Lacke": Orvptosi-amme
cli8i)2, peuceäanum 08t lutkium; unterhalb der letzteren: I ^ t e r a
coräata, LIecknum 8picant; im Wald gegenüber der „Reichenbeiss
Aste" (1150 m ) : 3teN2ria

Naturkunde.

Kleine Nachrichten.

Dr. Viktor (N. v.) Tschusi zu Schmidhoffen -j-. Am 5. März d. I . starb
in Tännenhof bei Hallcin der Altmeister der öfter. Ornithologie, V i k t o r
T f c h u s i zu S c h m i d h o f f e n , im Alter von 73 Jahren. I n einem reichen,
der Wissenschaft gewidmeten Leben hat er eingehende seid- und balg-ornithologische
Studien betrieben und in einer großen Zahl bon Arbeiten die Ergebnisse seiner
Forschungen der Öffentlichkeit übergeben. Er war Begründer i,es Ornithologischen
Jahrbuches und hat sich jahrelang der ebenso dankenswerten als mühevollen
Arbeit unterzogen, die verstreute Literatur über die heimische Vogelwelt zu-
sammenzustellen. I m Alter von 70 Jahren wurde er in Anerkennung seiner
Verdienste seitens der Innsbrucker Universität Zum Ehrendoktor der Philosophie
promoviert. M i t Tschusi, der auch Mitarbeiter unserer „Blätter" war. ist eine-
wesentliche Stütze der Ornithologie in Österreich geschwunden.
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Eine Fnchgrupftc für praktische Biologic. I m Nahmen des naturwissen-
schaftlichen Vereins für Steiermark in Graz wurde über Anregung und unter
Vorsitz des Oberst Schulz-Töpfncr aus den wissenschaftlich biologisch arbeitende!,
Lektionen des Vereins ein Ausschuß gebildet, welcher eine neue Fachgruppe
für praktische Biologie ins Leben rief. Es wurden Persönlichkeiten, Fachleute
uud Praktiker sowie Fachvercinigungcn, die praktisch Biologie anwenden, zum
Beitr i t t und zur Mitarbeit ersucht. Es soll einem schon lange empfundenen
Mangel abhelfen und die Verbindung zwischen wissenschaftlich und praktisch Ar-
beitenden herstellen. Durch Mittei lung und Meinungsaustausch über Theorien,
Arbeitsmethoden und praktische Neuerungen soll Anregung zur Aufbauarbeit
gezeitigt werden. Gleichzeitig soll im Volke Liebe zur heimatlichen Natur und
der Naturschutzgcdanle Verbreitung finden. Ferner soll diese Fachgruppe die
Vermittlungsstelle zwischen dem Naturwissenschaftlichen Verein und der Fach-
stelle für Naturschutz beim üandcsdenkmalamte sein. Die Umgrenzung des
Arbeitsgebietes ist folgende: Bearbeitung aller für das praktische Leben not-
wendigen biologischen Wissenszweige, weiteste Verbreitung dieser Kenntnisse, An-
regung zur Erkenntnis der heimatlichen Natur und ihrer reichen Kräfte. Förde-
rung des heimatlichen Naturschutzes, der Naturdcnkmalpflege u. der Naturschutz-
parkbewegung, Alle Zweige, die mit der angewandten Biologie Beziehungen
haben, wie Land- und Forstwirtschaft, Garten- und Weinbau, Jagd u. Fischerei,
Bienenzucht, Tier- und Pflanzenschutz, dann Personen und Vereinigungen, die
Biologie, Pilzkunde, Aquarien- und Terrarien-, Höhlenkunde, Bodenkunde, Roh-
stoff-, Nahrungsmittel- u. Futterkundc, dann Naturschutz betreiben, wurden zur
Mitarbeit aufgefordert. Der Anklang, den das Vorhaben in allen Kreisen
gefunden, läßt schöne Erfolge erhoffen. Die Arbeit der Fachgruppe wird durch
Vorträge, Gemeinschaftssitzungen mit den .anderen Fachgruppen des Vereines,
durch praktische Kurse, durch >eine Bücherei und Besichtigung von Anlagen und
Betrieben unter fachkundlicher Führung und Besprechung geleistet.

Vogelleben im Apri l . Fast jeder Tag oder jede Nacht bringt Heimkehrer,
die vom Vogelkundigen sehnlichst erwartet und freudig begrüßt werden. Wer
da nicht hinhorcht in das täglich wachsende Vogelkonzert, für den ist der halbe
Lenz verloren. Zu den im 3. Heft Seite 36 angeführten Arten kommen
in Schönbrunn (ähnliche Verhältnisse wie im Wienerwald, viele Höhlen- und
Halbhöhlenbrüter), folgende nach und nach dazu: Gartenrotschwanz, Fit is-
laubsänger (ziemlich selten), Waldlaubsänger (Balzflug zwischen den unteren
Asten), Trauer- und Hnl bandfliegcnschnäftfter (dieser ist der Charaktervogel
Schönbrunns und des näheren Wienerwaldes), Schwarzplättchen, Zaungras-
mücke, Wendehals. Sehr lohnend ist gegen Ende Apri l ein Spaziergang im
Ientralfriedhof (viele Buschbrüter, denen die Lebensbäume und die dichten
Sträucher prachtvolle Nistgele,genheiten bieten). Wir finden dort: Nachtigall, Dorn-
grasmücke, rotrückiger Würger, grauer Fliegenschnäpper, Gartenlaubvogel (Gar-
tenspütter), Piro l , Turteltaube. Die dritte unserer heimischen Wildtauben,
die stattliche Ringeltaube, können wir im Stadtpark sogar ,auf den Wegen
beobachten. I n den letzten Tagen des Monats erscheinen die Mauersegler,
während Rauch- und Mchlschwalben sich schon früher eingestellt haben.

Hans Franke.
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